
Was ist Zeit? 

Zeit ist erinnerbar, Zeit kann als zyklische 

Wiederholung des immer Gleichen und doch 

Neuen verstanden werden, Zeit kann durch 

Geschichte linear werden – und bleibt dabei 

doch unbestechlich. In Christoph Brech –„It’s 

about time“ (Nünnerich-Asmus Verlag) setzt 

sich der für seine Rauminstallationen, Video-

Filmkunst und Fotografien bekannte Künstler 

mit dem Phänomen Zeit in allen ihren Brechungen auseinander und 

stellt zum ersten Mal in seiner Geburtsstadt Schweinfurt aus. Der zur 

gleichnamigen Ausstellung erschienene Band gibt Einblick in 

Zeiterfahrung, aber auch persönliche Erinnerungen des Künstlers.  

 

Da ist etwa die verlorengegangene Uhr, die 1932 in dem heute zur 

Kunsthalle gewordenen Volks- und Hallenschwimmbad hing, und die 

Brech „aufgebogen“ hat zu einem linearen Zifferblatt, das aus der 

kreisförmigen Zeit eine lineare, geschichtliche Zeit macht und damit an 

die Geschichte der Halle erinnert. Da ist das Video-Porträt des 

Münchener Baritons Wolfgang Koch, das in filmischer Überlappung den 

einen unveränderbaren Menschen in der Vielzahl seiner Sängerrollen 

nachzeichnet – das Ganze inszeniert zwischen den Gesichtern auf 

alten Grabsteinen, die eine stets gleichbleibende Anmutung des 

Verstorbenen wiedergeben. 

 

Zeit als Erfahrung und Erinnerung gezeigt vom 9. Mai bis 14. 

September 2014 in der Kunsthalle Schweinfurt und begleitet von dem 

reich bebilderten und mit Essays renommierter Autoren flankierten 

Katalog. 
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